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Bericht aus Berlin 13/2009 

 

 

I. Zur Lage 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Genossinnen und Genossen, 

 

Die Fraktionssitzung am Donnerstag in Berlin zwingt mich zu einem Tag Pause im 

NRW-Kommunalwahlkampf. Doch rückt das Finale des Bundestagswahlkampfes mit 

Macht näher. Bis zur Wahl sind es noch 39 Tage! 

Dann entscheidet sich, wer Deutschland in den nächsten vier Jahren regiert. Dann 

entscheidet sich, wem die Menschen zutrauen, Arbeitsplätze zu sichern und neue zu 

schaffen. Dann entscheidet sich, welche Partei die Menschen mit ihren Ideen für die 

Entwicklung unseres Landes überzeugen konnte. Frank-Walter Steinmeier hat mit 

seinem Deutschland-Plan die Blaupause für die kommenden Jahre vorgelegt. Für 

Sozialdemokraten kann das Ziel nur heißen: Vollbeschäftigung. Dieses Ziel ist 

ehrgeizig, aber mit vielen Einzelschritten wollen wir es erreichen. Die zentralen 

Punkte des Deutschland-Plans sind: 
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•    Industrielle Basis: Stärkung des Produktionsstandorts Deutschland durch in-

novative Technologien, z. B. im Bereich Klimaschutz oder der Entwicklung neuer 

Fahrzeugantriebe. 

•    Allianz für den Mittelstand: Kleine und mittlere Unternehmen fördern durch 

verlässliche Kredite oder spezifische Förderprogramme. 

•    Beschäftigungsmotor Dienstleistungen: Dienstleistungsberufe fördern, ins-

besondere im Gesundheitsbereich oder der Kreativwirtschaft. 

•    Eine neue Bildungsoffensive:  Massive Investitionen in Aus- und Weiterbildung. 

•    Neustart der Sozialen Marktwirtschaft: Eine neue Ethik des Wirtschaftens statt 

zügellosem Casino-Kapitalismus. 

•    Gleichberechtigung: Mehr Frauen in Führungspositionen. 

•    Moderne Netze: Schneller Ausbau der Energie-, Verkehrs und Kommunikati-
onsnetze. 
 
Im Gegensatz zur Union und der Bundeskanzlerin suchen wir die inhaltliche Ausei-

nandersetzung. Wir wollen mit den Menschen über unsere Vorschläge diskutieren. 

Zur Demokratie gehört Wahlkampf und die Diskussion der Parteien über Programme 

und Vorhaben. Wenn sich eine Partei dieser Auseinandersetzung verweigert, dann 

ist der Wahlbetrug schon vorprogrammiert. Die Menschen haben ein Recht darauf zu 

erfahren, für welche Inhalte eine Partei steht. Die Wahlkampfstrategie der Union 

„Täuschen", „Tarnen", „Wegducken" wird nicht aufgehen.  

Wir haben jetzt noch 39 Tage Zeit deutlich zu machen, was Schwarz-Gelb für dieses 

Land bedeuten würde: Sozialabbau, weniger Arbeitnehmerrechte, Lockerung des 

Kündigungsschutzes, Weiterführung des Casino-Kapitalismus, zurück zur 

Atompolitik, Studiengebühren, Abschaffung der Gewerbesteuer und Privatisierung 

der sozialen Sicherungssysteme.  

Der Union fehlt der Mut, ihr wahres Programm offenzulegen.  

Sie denkt, was die FDP sagt.  

Ein gutes Beispiel ist das sog. industriepolitische Konzept von Wirtschaftsminister zu 

Guttenberg. Dort steht ziemlich genau das drin, was die CDU auf dem Leipziger Par-

teitag beschlossen hat und von dem sie jetzt offiziell nichts mehr wissen will.  

Es ist schon sehr eigenartig, was in der Union gerade passiert: Da distanziert sich 

die Kanzlerin von zu Guttenberg, der aber großflächig für die CDU (!) wirbt. Zu 

Guttenberg wiederum will mit dem Papier, dass in seinem Haus erstellt worden ist, 
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nichts zu tun haben, obwohl es doch seinem wirtschaftspolitischen Credo entspricht - 

für Unternehmer und Lobbyisten.  

Dagegen stellen wir unseren Deutschland-Plan und unser wirtschaftspolitisches 

Konzept: Für Unternehmen und Beschäftigte. Auch darüber wird die 

Auseinandersetzung in den nächsten 39 Tagen gehen.  

Auf der Stecke bis zum 27. September wird der Bundestag am 26. August und am 6. 

September zusammentreffen. 

In der kommenden Woche bringen wir die Begleitgesetze zum Lissabon-Vertrag in 

den Bundestag ein. Dann haben wir auch ausreichend Zeit, die Gesetze zu diskutie-

ren. Durch die jetzt erzielte Einigung ist sichergestellt, dass Deutschland und damit 

die Bundesregierung auf europäischer Ebene handlungsfähig bleibt und auch künftig 

Deutschlands Einfluss und Interessen effektiv vertreten kann. 

Ich verweise auf das angehängte Dokument! 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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